
 

WOFÜR STEHEN ROTARIER? 
 

Im Januar ist Rotary dem Berufsdienst gemäss den 
rotarischen Grundsätzen gewidmet, die im Verhaltenscodex 
und in der 4-Fragen Probe festgelegt wurden und im 
Folgenden näher betrachtet werden. 
 
Der rotarische Verhaltenscodex legt folgende 
erstrebenswerte Qualitäten fest: Integrität, Fairness, Respekt, 
Ehrlichkeit, gesellschaftliches Engagement und im 
Berufsleben Unterstützung des Nachwuchses, Vertragstreue, 
Ablehnung von Korruption etc. Gerade in einer von Profitgier 
und Selbstsucht geleiteten Welt sind Rotarier(Innen) 
gefordert, diese hohen ethischen Standards als Massstäbe für 

ihr ganzes Handeln in allen Bereichen einzusetzen, sodass deren glaubhafte Integrität 
als Vorbild dienen kann. 

Die  4-Fragen-Probe umfasst eine einfach anzuwendende Checkliste für rotarisches 
Verhalten. 

Die Präambel lautet: Von den Dingen, die wir denken, sagen oder tun... 

Jeder Tat geht ein Gedanke voraus. Indem wir schon unsere Gedanken durch den 
Filter der 4-Fragen-Probe laufen lassen, steuern wir unser Verhalten in die gewünschte 
Richtung. 

1. Ist es wahr? 
In der aktuellen Post-Truth-Aera mit zunehmenden Fake News bekommt der Ruf nach 
Wahrheit einen besonderen Stellenwert. 

Die Wahrheit wird zwar beeinflusst von der persönlichen Wahrnehmung und 
Erfahrung. Trotzdem sollte man sich bewusst um Ehrlichkeit bemühen, auf die 
wegweisende Stimme seines Gewissens achten und dann das Richtige tun. 
Wahrhaftigkeit verlangt Rückgrat, Authentizität und klare Massstäbe - und steht somit 
im Gegensatz zu Opportunismus ohne moralischen Kompass. 

2.  Ist es fair? 
Fairness umfasst ein anständiges, korrektes, ehrenwertes und rücksichtsvolles 
Verhalten den Mitmenschen gegenüber: Familie, Kollegen, aber auch Kunden und 
Konkurrenten. Ein rechtschaffenes integres Verhalten (ohne sich zu verbiegen) führt 
zu Respekt und Loyalität. In der Berufswelt erlangen vertrauenswürdige verlässliche 
Geschäftspartner mit gutem Ruf langfristig bessere Kundenbeziehungen und mehr 
Aufträge als Konkurrenten mit dubiosen Geschäftspraktiken. (zB. Walgreens) 

3. Fördert es Freundschaft und guten Willen? 
Freundschaft erfordert Zeit, gegenseitiges Vertrauen, Wertschätzung und 
Unterstützung. Mit einer positiven annehmenden Grundeinstellung bestärkt man das 



 

gegenüber, ebenfalls mit besten Absichten zu handeln und sich nach hohen ethischen 
Richtlinien zu orientieren. 

4. Dient es dem Wohl aller Beteiligten? 
Das Ziel jedes Redens und Handelns soll eine win-win-Situation für alle Beteiligten 
sein. Mit gegenseitigem Respekt und empathischem Verständnis behält jeder seine 
Würde und Selbstachtung, das Wohlbefinden und Wohlergehen aller wird dadurch 
gefördert. 

 

Serve above self! 
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